
«wort spur»
Kalligrafische Reflexionen

Ausstellung im Kloster Kappel
15. April –  22. Mai 2018 

Vernissage:
Sonntag, 15. April 2018, 15.30 Uhr

«wort spur»
Kalligrafische Reflexionen

Ausstellung im Kloster Kappel
15. April –  22. Mai 2018 

Vernissage:
Sonntag, 15. April 2018, 15.30 Uhr

Kloster       Kappel Kloster       Kappel

Reformierte Kirche Kanton Zürich
www.klosterkappel.ch

Reformierte Kirche Kanton Zürich
www.klosterkappel.ch



«wort spur»
Seit fünf Jahren arbeiten Dutzende Schreibkünstlerinnen und Schreibkünstler
in Kappel ehrenamtlich an der kalligrafischen Abschrift der Zürcher Bibel. 
Über 1000 Seiten sind bereits geschrieben; das Neue Testament ist bereits 
seit einiger Zeit abgeschlossen und kunstvoll gebunden. Die Schreibtradition 
der mittelalterlichen Klöster und das reformatorische «sola scriptura» (allein 
die Schrift) verbinden sich so zu einem eindrucksvollen Projekt im Rahmen 
des Zürcher Reformationsjubiläums.

Die kalligrafische Abschrift der Zürcher Bibel hat erfreulicherweise viel öffent-
liche Aufmerksamkeit erregt, auch über die Landesgrenzen hinaus. Dennoch: 
die Kalligrafinnen und Kalligrafen arbeiten zurückgezogen in der Stille des 
klösterlichen Scriptoriums am grossen Gemeinschaftswerk.

Mit der Ausstellung «wort spur» will das Kloster Kappel ein Zeichen des Danks 
und der Wertschätzung setzen. Die Kalligrafinnen und Kalligrafen sollen als 
individuelle Künstlerinnen und Künstler wahrgenommen werden und die Mög-
lichkeit haben, mit ihrem je eigenen künstlerischen Ausdruck und Stil an die 
Öffentlichkeit zu treten. Den gezeigten Werken ist eines gemeinsam: Sie neh-
men Motive oder Details auf, die im Areal des Klosters Kappel zu finden sind. 
So lädt die Ausstellung die Besuchenden auch zu einem spielerischen Neu-
entdecken der über 800-jährigen Räume ein.

Die Ausstellung «wort spur» ist Teil des Jahresprogramms 2018 des Klosters
Kappel unter dem Arbeitstitel «Fenster in andere spirituelle Traditionen». Sie 
bildet den Rahmen rund um Einblicke in andere kalligrafsche Traditionen und 
spirituelle Überlieferungen.

Vernissage: Sonntag, 15. April 2018
15.30 Nach Begrüssung und Ansprache durch Pfr. Markus Sahli wird 
 Hansulrich Beer in die Ausstellung einführen. 
 Musikalische Umrahmung: Jasmine Vollmer, Harfe

Kloster Kappel  Tel. 044 764 88 10
Kappelerhof 5   info@klosterkappel.ch
8926 Kappel am Albis  www.klosterkappel.ch
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